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Ich kann von meiner Erfahrung her sagen, dass das Thema "erzählen" ziemlich anspruchsvoll ist
und wenn man da eine gute Stunde zeigen möchte, das Erzählen prinzipiell gut vorher geübt
werden muss.

Das Problem ist nicht, dass Schüler von eigenen Erlebnissen erzählen. Das Problem ist eher,
etwas zu erfinden und das dann noch einigermaßen verständlich formuliert vorzutragen.

Ich kann dir also nur raten, übe voher auf verschiedene Weise das mündliche Erzählen.

Hier ein paar kleine Sachen, die ich schon gemacht habe:

Mit Leitwörtern habe ich schon im Sitzkreis Geschichten erzählen lassen, und zwar
Rechtschreibgeschichten. Da hatte jeder eine Karte mit einem Wort zur
Rechtschreibproblematik. Dann hat jemand angefangen. Wem eine Fortsetzung, also ein Satz
zu der angefangenen Geschichte eingefallen ist, der hat sie in die Reihe auf den Boden gelegt.
Das ging so weit, bis alle ihre Wörter abgelegt hatten. Zum Schluss wurde die Geschichte
nochmals wiederholt. Das hat ganz gut geklappt - nur wenige brauchten Hilfe. Da ist der
Anspruch nicht so hoch, differenziert aber dennoch, dauert ca. 15 Minuten.

Anspruchsvoller sind Gruppenarbeiten:

Da habe ich Stichpunkte vorgegeben, anhand dieser Stichpunkte sollte eine Geschichte erzählt
werden. Das ist oft meine Einführung für die Gliederung einer Geschichte. Da soll es einen
Anfang, Mittelteil und Schluss geben und es soll abwechslend erzählt werden. Die Präsentation
erfolgt dann vor der Klasse. Die Geschichten waren je nach Gruppenzusammensetzung
unterschiedlich. Das Problem ist da, welche Zeitform beim Erzählen benutzt wird. Meistens bin
ich mittelmäßig zufrieden. Ich mache es aber trotzdem, weil ich finde, dass die erfahrenen
Gruppenprozesse für die Kinder lehrreich sind und die Kinder lernen, auf ihre Sprache zu
achten. Als ich das zum ersten Mal bei meiner jetztigen Klasse nach Corona gemacht habe,
wollten sie sich unbedingt Sätze aufschreiben und diese ablesen, was natürlich kontraproduktiv
war.

Unser Sprachbuch bietet mündliche Aktionen mit Bildmaterial an. Das habe ich auch schon in
Gruppenarbeiten ausprobiert. Es kommt immer darauf an, ob den Kindern zu den Dingen gute
Sachen einfallen oder nicht. Denn sich einerseits gemeinsam kreative Geschichten
auszudenken, diese sich zu merken und noch abwechselnd zu erzählen ist schon sehr
anspruchsvoll.
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Das mündliche Nacherzählen, das du anstrebst, ist viel einfacher. Da kann man die Kinder
einen Satz sagen und in einer Reihe aufstellen lassen. Dann kann man die Schlange wieder
andersherum abbauen. Allerdings denke ich, dass das nicht das Hauptthema der Stunde sein
sollte und dies ist tatsächlich zu deduktiv.

Reihum- Erzählen mit Kärtchen, mit denen man eine Geschichte erfindet, wäre eine
Möglichkeit, aber füllt nicht eine ganze Stunde.

Das Problem bei einer reinen Erzählstunde finde ich die Zeit.

Ein Vorschlag: Das würde wahrscheinlich zu lange dauern, fände ich aber logisch:

1) vorbereitende HA: eine Astrid Lindgren Geschichte lesen.

2) als Einstieg in der Stunde abwechslend mit Leitwörtern nacherzählen lassen. (oder erst zu
dem was die SuS sagen, die Leitwörter entwickeln, dauert aber zu lang)

3) Arbeitsauftrag für Gruppen: nach anderen vorgegebenen Leitwörtern, woraus ersichtlich ist,
dass die Haupfiguren beteiligt sind und eine neue Situation geschaffen wird, eine neue
Reihumgeschichte ausdenken und erzählen. (Das ist aber anspruchsvoll und wüsste nicht, ob
ich das als UV zeigen würde, wenn die Kinder so etwas nicht kennen.)
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